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Para responder às questões de números 51 a 57, leia o texto a seguir.

Texto

Nachhaltiger Umgang mit Wasser

Wenn wi r Durs t haben,

duschen oder unsere Pflanzen gießen

wollen, drehen wir wie selbst-

verständlich den Wasserhahn auf.

Leider ist der Zugang zu ausreichend

sauberem Wasser überhaupt keine

Selbstverständlichkeit.

Über eine Milliarde Menschen

weltweit müssen täglich weite

Strecken hinter sich bringen, um

Trinkwasser zu erhalten. Alle acht

Sekunden stirbt ein Kind an den

Folgen des Trinkens von verun-

reinigtem Wasser.
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Kostbares Gut

Unsere Erde wird auch „Blauer

Planet“ genannt, da 70 % der

Erdoberfläche von Wasser bedeckt

sind.

Ein Großteil des Wassers auf

der Erde (97,5 %) besteht jedoch aus

dem Salzwasser der Meere und

Ozeane und ist für uns Menschen

daher kaum nutzbar.

Nur ein kleiner Tei l des

weltweiten Wasservorkommens

besteht aus Süßwasser und davon ist

nur ca. 1 % für den Menschen als

Trinkwasser nutzbar, weil sich der

größte Teil als Eis an den Polen

befindet.
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Wasser, das wichtigste Gut

der Erde

perchen. Außerdem ist es ein wich-

tiger Baustoff für alle Körperzellen

und Körperflüssigkeiten. Viele Organe

und Funktionen unseres Körpers

benötigen Wasser, um nicht zu

versagen.

Das Trinkwasser aus dem

Wasserhahn benutzen wir aber nicht

nur zum Trinken, sondern auch z. B.

zum Duschen, Wäschewaschen oder

Geschirrspülen. Jeder Berl iner

gebraucht so pro Tag etwa 112 Liter

(l) Trinkwasser.

Indien, China, die USA, Pa-

kistan, Iran, Japan, Thai land,

Indonesien, Bangladesch und Mexiko

sind nach Angaben der Food and

Agriculture Organization of the United

Nations (FAO) die zehn Staaten mit

dem höchsten Wasserkonsum.

Für uns ist die Wassernutzung

völlig normal, für sehr viele Menschen

auf der Erde ist das aber leider

überhaupt keine Selbstverständ-

lichkeit, sondern echter „Luxus“: Über

eine Milliarde Menschen weltweit

haben keinen Zugang zu sauberem

Trinkwasser. Viele Menschen müssen

täglich kilometerweit laufen, um an

sauberes Wasser zu kommen.

Tausende von Kindern sterben täglich,

weil sie verschmutztes Wasser trinken

und dadurch krank werden.
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Lebensnotwendig für den

Menschen

Wasser ist für uns Menschen

(über)lebensnotwendig: Unser Kör-

per besteht zu über 70 % daraus, er

benutzt es als Transportmittel, zum

Beispiel für Harn oder Blutkör-

Kampf ums Wasser

Die zunehmende Verschmut-

zung und Verknappung von Wasser

stellt daher bereits jetzt für viele

Menschen eine echte Lebens-

bedrohung dar. In naher Zukunft wird

in einigen Ländern sogar mit Kriegen

um das begehrte Gut Wasser

gerechnet.
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Die ersten Konflikte ums

Wasser gibt es z. B. bereits zwischen

den Nachbarländern Sudan und

Ägypten. In beiden Ländern gibt es

wenige Niederschläge – sie sind also

stark abhängig vom Wasser des Nils,

der zuerst durch den Sudan und dann

durch Ägypten fließt. Geplante

Staudammprojekte im Sudan sorgten

daher schon für große politische

Auseinandersetzungen zwischen den

beiden Staaten.

Auch zwischen den Nachbar-

ländern Indien und China gibt es

bereits Spannungen beim „Kampf

ums Wasser“ – auch hier gibt es

gemeinsame Wasservorkommen, um

die gestritten wird.
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Der Wasserverbrauch ist –

anders als in Deutschland – in vielen

Teilen der Welt in den letzten Jahr-

zehnten sehr stark gestiegen, z. B.

durch die zunehmende Industriali-

sierung, den damit steigenden

Ene rg i ebeda r f (Küh l ung von

Kraftwerken) und die wachsende

Weltbevölkerung (mehr Wasser ,‐

Nahrungsmittel und Texti lver-‐

brauch).

Auch die Verschmutzung des

Wassers z. B. durch Industrie,

Landwirtschaft, fehlende Kläranlagen

oder private Haushalte hat zuge-

nommen.

In den verschiedenen Regio-

nen der Erde herrschen unter-

schiedliche Klimaverhältnisse.

Ursachen für den Wasser-

mangel und Lösungsansätze

Die Gründe für die Verknappung

des Wassers sind vielfältig:

bereits heute viele Experten Ge-

danken, wie eine Wasserversor-

gung gesichert werden könnte.

Hier einige Beispiele dazu:

Wassermangel steht im engen

Zusammenhang mit Wasserqualität.

Moderne und effektive Wasseraufbe-

reitungsanlagen können z. B. dazu

beitragen, die Qualität des Wassers zu

verbessern. Das Problem ist, dass sich

viele Entwicklungsländer diese teuren

Anlagen gar nicht leisten können.

Der Wasserverbrauch in der

Landwirtschaft ist sehr hoch. Hier

könnte z. B. viel Wasser durch bessere

Bewässerungssysteme gespart

werden. Auch in der Industrie könnte

Wasser häufig noch effizienter und

damit sparsamer genutzt werden.

In v ie l en Ländern w i rd

sauberes Wasser durch marode

Wasserleitungen geleitet. Das Wasser

versickert oder verdampft auf dem

Weg durch die Leitungen. Auch hier

ließe sich gegensteuern, indem die

Leitungen erneuert oder repariert

werden.

I n s b e s o n d e r e d i e Ve r -

schmutzung des Wassers durch den

Menschen lässt sich durch geeignete

Maßnahmen verhindern. In Deutsch-

land – wie überall in Europa – regelt

dies beispielsweise die Wasser-

rahmenrichtlinie, die u. a. die Reinhal-

tung des Wassers und den Erhalt der

Gewässer als Lebensraum für

Pflanzen und Tiere zum Ziel hat.
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In den nächsten Jahrzehnten wird

der Wasserbedarf der Menschen

weiter steigen, daher machen sich

Jeder Einzelne ist gefragt, Wasser-

verschmutzung zu vermeiden, z. B.

indem er oder sie:

umweltfreundliche Wasch-

und Putzmittel verwendet, kein Öl

oder Fett ins Wasser kippt und keine

Medikamente in die Toilette wirft.
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A ideia central do texto é

51

c

b

a o uso sustentável da água no planeta.

a escassez dos recursos hídricos na África.

o conflito crescente entre os países por causa da

água.

o alto consumo de água em alguns países.

o desperdício de recursos hídricos no Brasil.

d

e

A sequência correta é

Cerca de 70 % da superfície do planeta é cober-

ta pela água dos oceanos.

Cerca de 97,5 % da água do planeta é consti-

tuída de água salgada.

Cerca de 1 % da água doce do planeta pode ser

utilizada como água potável pelas pessoas.

Mais de um milhão de pessoas no planeta não

têm acesso à água potável.

(   )

(   )

(   )

De acordo com o texto, indique se as afirmações são

verdadeiras (V) ou falsas (F).

52

V V F.‒ F ‒ ‒

V F F.‒ V ‒ ‒

V F V.‒ V ‒ ‒

F V V.‒ F ‒ ‒

F V F.‒ V ‒ ‒

c

b

a

e

d

(   )

Na frase “Außerdem ist ein wichtiger Baustoff füres

alle Körperzellen und Körperflüssigkeiten” ( 41-43),ℓ.

o termo sublinhado refere-se a

As expressões sublinhadas em “Tausende von Kin-

dern verschmutztes Wassersterben täglich, weil sie

trinken und dadurch krank werden” ( 71-73) indi-ℓ.

cam, respectivamente, ideias de
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c

b

a Körper.

Transportmittel.

Wasser.

Harn.

Blutkörperchen.

d

e

c

b

a proporção e intensidade.

quantidade e qualidade.

frequência e procedência.

condição e finalidade.

adição e possibilidade.

d

e

04

Considere a frase:

Weltweit ist die Wassernutzung (leider) nicht für alle

Menschen selbstverständlich.

A expressão sublinhada pode ser substituída por
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Na frase “Hier z. B. viel Wasser durchkönnte bessere

Bewässerungssysteme gespart werden” ( 140-143),ℓ.

os termos sublinhados podem ser traduzidos, res-

pectivamente, por
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Assinale a alternativa em que o termo extraído do

texto indica lugar.

57

täglich ( 69)ℓ.

vielfältig ( 104)ℓ.

weiter ( 126)ℓ.

hoch ( 140)ℓ.

überall ( 158)ℓ.

c

b

a

e

d

deveria bons.‒

poderia melhores.‒

precisa muitos.‒

pode mais.‒

deve novos.‒

c

b

a

e

d

ihnen.

wir.

er.

sie.

ihr.

c

b

a

e

d


